
Am vergangenen Sonntag, 15.03. 
2020, fand bayernweit mit der Kom-
munalwahl 2020 die wohl kompli-
zierteste und umfangreichste Wahl 
in Bayern statt. Im Landkreis Do-
nau-Ries fanden neben den Wahlen 
von Landrat, Kreistag und Stadt- 
bzw. Geimeinderat in 42 von 
insgesamt 44 Kommunen auch Bür-
germeisterwahlen statt. Lediglich in 
Tapfheim und in Hainsfarth wurden 
keine Bürgermeister gewählt, da 
diese außer Turnus gewählt wur-
den. In 21 der 44 Kommunen führen 
ab Mai 2020 auf jeden Fall ein neuer 
Bürgermeister oder eine neue 
Bürgermeisterin das Rathaus, denn 
die bisherigen Amtsinhaber/innen 
standen nicht mehr zur Wahl. 
Landrat Stefan Rößle im Amt be-
stätigt

Der amtierende Landrat Stefan 
Rößle (CSU) wurde mit einer deut-
lichen Mehrheit von 58,42 % in 
seinem Amt und damit in seiner 
Arbeit und seinem Engagement für 
den Landkreis Donau-Ries be-
stätigt. Die Mitbewerber um das Amt 
verbuchten weit abgeschlagen die 
folgenden Ergebnisse: 

Moll (SPD) 16,58 %; Ach 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
10,43 %; Riehl (Freie Wähler) 
8,97 %; Singer (AfD) 5,70 %. 
Die Wahlbeteiligung bei der 
Wahl des Landrates betrug 
67,43 %.

Tendenz im Kreistag Donau-
Ries
Zum Redaktionsschluss lagen 
die offiziellen Endergebnisse 
der Kreistagswahl noch nicht 
vor. Die Auszählung in einigen 
Stimm-bezirken war noch nicht 

beendet. Erste Hochrechnungen 
deuteten zur Drucklegung aller-
dings mit 37,84 % eine deutliche 
Mehrheit für die CSU als stärkste 
Kraft im Kreistag an. Dahinter mit 
ähnlichen

Prozentzahlen BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN (14,83 %), die PWG 
(12,56 ) und die SPD (12,27 %). Die 
weiteren Parteien und Gruppier-
ungen (Freie Wähler, AfD Bayern, 
AL/JB, Frauenliste, ÖDP und Son-
stige lagen bei Drucklegung bei vor-
läufigen Ergebnissen von unter 5 %.

Stichwahl um das Bürgermeister-
amt in Donauwörth
Bei der Wahl um das Oberbürger-
meisteramt in Donauwörth wird es 
am 29. März 2020 zur Stichwahl 
zwischen dem Favorit Jürgen Sorré 
(SPD) mit 41,54 % und seinem 
Verfolger Michael Bosse (Freie 
Wähler) mit 30,97 % kommen. Die 
Kandidaten Joachim Fackler (CSU) 
und Albert Riedelsheimer (BÜN-
DNIS 90/DIE GRÜNEN) wurden mit 
15,91 % bzw. 11,58 % von den 
W ä h l e r n  d e u t l i c h  a u f  d i e  

Verliererränge der Bürgermeister-
wahl verwiesen. Die Wahlbeteilig-
ung der Bürgermeisterwahl lag bei 
60,11 %.

Sitzverteilung im Stadtrat Donau-
wörth
Nach Eingang von 43 von 44 
Schnellmeldungen zum Redakt-
ionsschluss, steht für den Stadtrat in 
Donauwörth folgendes Ergebnis 
fest: CSU (25,12 %), BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN (15,52 %), Freie 
Wähler (12,35 %), SPD (11,69 %) 
und Sonstige (35,32 %). 
Daraus ergibt sich folgende Sitz-
verteilung für den Stadtrat: Die CSU 
ist mit 8 Sitzen die stärkste Kraft. 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN regier-
en mit 5 Sitzen, Freie Wähler und 
SPD mit jeweils 4 Sitzen, EBD und 
PWG mit jeweils 3 Sitzen, AL/JB mit 
2 Sitzen und ÖDP sowie BFD mit 
jeweils einem Sitz. Aufgrund von 
Rundungsdifferenzen wurden nicht 
30, sondern 31 Sitze vergeben. 
Nach 43 von 44 Schnellmeldung bei 
Redaktionsschluss lag die Wahlbe-
teiligung bei vorläufigen 57,73 %.
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  Telefon 09070/90040              Fax 1040

Donauwörther

Altstetter-Druck GmbH
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GmbH

13. März 2020
o

CANDLE-LIGHT-
SHOPPING
von 18:00 bis 22:00 Uhr
o

(Verkauf bis 20 Uhr) mit einer Frisuren-
Mode-Dessous-Schau und Live Cooking.

Kammerkonzert
mit Solisten und Ensembles der Musikschule

o

Sonntag, 22. März 2020 – 15 Uhr
Enderlesaal (Eingang über Polizei)

o

Eintritt: € 5,- Kinder unter 10 Jahren frei.

Höslerstr. 7 • 86660 Tapfheim   Handy: 0175/5939950
E-Mail: frieder.groeninger@gmx.de 
www.kleintierzubehoer-groeninger.de

Abholung ab Lager:
Mi., von 16.30 bis 18 Uhr, Sa. von 10 bis 13 Uhr

Kleintierzubehör Gröninger
Geflügel - Tauben - Kaninchenfutter 

Ziervogelfutter u.v.m.

Geflügelverkauf
21.03. und 04.04.2020
10:00 – 11.00 Uhr

Di SalvatorePutz & Stuck GmbH

K U N D E N F O R U M
89420 Höchstädt Ortsteil Oberglauheim• Oberdorf 26 • 09074/956966
Innenputze · Außenputze · Wärmedämmung · Sanierungen · Malerarbeiten

Farbbestellungen jederzeit auch telefonisch möglich
unter Tel. 09074/ 5322

Angebot im März
Innendispersionsfarbe

STO Color Basic in weiß

15 l Gebinde     Sonderpreis 53,50 €
o

Innensilikatfarbe
STO Color Sil in weiß

15 l Gebinde     Sonderpreis 74,50 €
o

inklusive frachtfreier Anlieferung

(12.3.2020) Für bevorstehende Veranstaltungen der Stadt Donauwörth 
laufen derzeit, wie in allen anderen Kommunen auch, die Prüfungen, 
welche davon angesichts der Entwicklung der Corona-Lage nach wie vor 
stattfinden können.
Derzeit ist noch nicht abzusehen, welche Veranstaltungen - bzw. 
Veranstaltungen welcher Größe - in den kommenden Wochen betroffen 
sein könnten. Um aber über solche Veranstaltungen, die abgesagt werden, 
jeweils aktuell zu informieren und diese Informationen gut auffindbar zu 
machen, ist auf der Startseite der Stadt Donauwörth ein Überblick 
eingerichtet, unter https://www.donauwoerth.de/, „Top-Nachricht“. Dieser 
Überblick wird ständig aktualisiert.
Über die Absage großer Veranstaltungen, wie es bislang beispielsweise 
beim Ostereiermarkt der Stadt Donauwörth bereits der Fall war, wird die 
Stadt zudem separat auch mit Pressemitteilungen informieren.
Dieser aktuelle Überblick auf der Homepage, unter „Top-Nachricht“, kann 
dabei jeweils nur für Veranstaltungen gegeben werden, die von der Stadt 
selbst oder gemeinsam mit Partnern organisiert werden: Nur solche 
Veranstaltungen kann die Stadt als Organisator selbst anhand der 
landesweiten Vorgaben jeweils selbst mit dem Gesundheitsamt abklären. 
Dennoch wird versucht, auch die Homepage-Rubrik "Veranstaltung" 
aktuell zu halten: Sobald ein externer Veranstalter die Stadt über eine 
Absage oder Verschiebung informiert, wird dies in der Veranstaltungs-
Rubrik aktualisiert (Löschung der Veranstaltung in der Liste). Um jedoch 
bei externen Veranstaltungen sicher zu gehen, wird darum geben, sich 
jeweils direkt beim jeweiligen Veranstalter zu erkundigen. 
Die Stadt Donauwörth möchte auf diese Möglichkeit der Information für ihre 
eigenen Veranstaltungen unter Top-Nachricht hinweisen und bittet 
zugleich um Verständnis dafür, dass die Entscheidung im Fall von 
Einzelfallprüfungen und vor allem sofern sie einem Ermessensspielraum 
unterliegen, jeweils etwas Zeit benötigen. 

Überblick über 
Absagen von Veranstaltungen 
der Stadt Donauwörth auf der Homepage der Stadt

Reinigungskraft m/w/d

für Unterhaltsreinigung

in Donauwörth ab sofort gesucht
info@meistereder.net | Tel. 0821/999868-00

Wahlergebnisse in den anderen Städten und Gemeinden
Werfen wir noch einen Blick in die anderen Städte und 

Gemeinden unseres Verbreitungsgebietes, in denen es am 
29. März 2020 zu Stichwahlen um das Bürgermeisteramt kommt:

BU: Viele fleißige Helfer bei der Auszählung der Wahlergebnisse in der Neudegger Sporthalle in Donauwörth. 
Das Foto darf bestimmt als beispielhaft für den gesamten Landkreis gelten.

Wie haben die Donauwörther gewählt?
Wie hat der Landkreis gewählt?

Am vergangenen Sonntag, 15.03.2020, fand bayernweit mit der Kommunalwahl 2020 die wohl komplizierteste und umfangreichste Wahl in Bayern 
statt. Im Landkreis Donau-Ries fanden neben den Wahlen von Landrat, Kreistag und Stadt- bzw. Geimeinderat in 42 von insgesamt 44 Kommunen 
auch Bürgermeisterwahlen statt. Lediglich in Tapfheim und in Hainsfarth wurden keine Bürgermeister gewählt, da diese außer Turnus gewählt 
wurden. In 21 der 44 Kommunen führen ab Mai 2020 auf jeden Fall ein neuer Bürgermeister oder eine neue Bürgermeisterin das Rathaus, denn 
die bisherigen Amtsinhaber/innen standen nicht mehr zur Wahl. 

Landrat Stefan Rößle im Amt bestätigt
Der amtierende Landrat Stefan Rößle (CSU) wurde mit einer deutlichen Mehrheit von 58,42 % in seinem Amt und damit in seiner Arbeit und 
seinem Engagement für den Landkreis Donau-Ries bestätigt. Die Mitbewerber um das Amt verbuchten weit abgeschlagen die folgenden 
Ergebnisse: Moll (SPD) 16,58 %; Ach (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 10,43 %; Riehl (Freie Wähler) 8,97 %; Singer (AfD) 5,70 %. Die 
Wahlbeteiligung bei der Wahl des Landrates betrug 67,43 %.

Tendenz im Kreistag Donau-Ries
Zum Redaktionsschluss lagen die offiziellen Endergebnisse der Kreistagswahl noch nicht vor. Die Auszählung in einigen Stimmbezirken war noch 
nicht beendet. Erste Hochrechnungen deuteten zur Drucklegung allerdings mit 37,84 % eine deutliche Mehrheit für die CSU als stärkste Kraft im 
Kreistag an. Dahinter mit ähnlichen Prozentzahlen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (14,83 %), die PWG (12,56 ) und die SPD (12,27 %). Die weiteren 
Parteien und Gruppierungen (Freie Wähler, AfD Bayern, AL/JB, Frauenliste, ÖDP und Sonstige lagen bei Drucklegung bei vorläufigen Ergebnissen 
von unter 5 %.

Stichwahl um das Bürgermeisteramt in Donauwörth
Bei der Wahl um das Oberbürgermeisteramt in Donauwörth wird es am 29. März 2020 zur Stichwahl zwischen dem Favorit Jürgen Sorré (SPD) mit 
41,54 % und seinem Verfolger Michael Bosse (Freie Wähler) mit 30,97 % kommen. Die Kandidaten Joachim Fackler (CSU) und Albert 
Riedelsheimer (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) wurden mit 15,91 % bzw. 11,58 % von den Wählern deutlich auf die Verliererränge der 
Bürgermeisterwahl verwiesen. Die Wahlbeteiligung der Bürgermeisterwahl lag bei 60,11 %.

Sitzverteilung im Stadtrat Donauwörth
Nach Eingang von 43 von 44 Schnellmeldungen zum Redaktionsschluss, steht für den Stadtrat in Donauwörth folgendes Ergebnis fest: CSU 
(25,12 %), BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (15,52 %), Freie Wähler (12,35 %), SPD (11,69 %) und Sonstige (35,32 %). 
Daraus ergibt sich folgende Sitzverteilung für den Stadtrat: Die CSU ist mit 8 Sitzen die stärkste Kraft. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN regieren mit 5 
Sitzen, Freie Wähler und SPD mit jeweils 4 Sitzen, EBD und PWG mit jeweils 3 Sitzen, AL/JB mit 2 Sitzen und ÖDP sowie BFD mit jeweils einem 
Sitz. Aufgrund von Rundungsdifferenzen wurden nicht 30, sondern 31 Sitze vergeben. Nach 43 von 44 Schnellmeldung bei Redaktionsschluss lag 
die Wahlbeteiligung bei vorläufigen 57,73 %.

Wahlergebnisse in den anderen Städten und Gemeinden
Werfen wir noch einen Blick in die anderen Städte und Gemeinden unseres Verbreitungsgebietes, in denen es am 29. März 2020 zu Stichwahlen 
um das Bürgermeisteramt kommt:

Rain am Lech: Auch in Rain wird es am 29. März 2020 zu einer Stichwahl um das Bürgermeisteramt kommen. Als Favorit geht Karl Rehm (Freie 
Wähler/PWG Rain/WVRST/FW Rain) mit 35,95 % der Stimmen in die Stichwahl, gefolgt von Claudia Marb (CSU) mit 25,66 %. Daniel König (SPD) 
verpasste den Einzug in die Stichwahl mit 25,55 % nur knapp, auch Hans Hafner (JBU) zählt mit 12,84 % zu den Verlierern der Bürgermeisterwahl 
in Rain. Die Wahlbeteiligung wurde mit 77,9 % verzeichnet. Ein zu Redaktionsschluss vorläufiges Ergebnis zum Stadtrat sieht folgende 
Sitzverteilung vor: CSU mit 5 Sitzen, WVRST mit 4 Sitzen, SPD, PWG und JBU mit jeweils 3 Sitzen und Freie Wähler / FW Rain mit 2 Sitzen. Die 
Verteilung der Nachrücker Freie Wähler und FW Rain wird per Losentscheid getroffen.

Harburg: Auch in Harburg wurde die Bürgermeisterwahl im ersten Wahlgang nicht entschieden. In die Stichwahl gehen am 29. März 2020 
Christoph Schmidt (UfH) mit 39,4 % und Claudia Müller (SPD) mit 33,4 %. Mit 14,7 % und 12,5 % sind Axel Wiedemann (PWG-BG-FW Harburg) 
und Bernd Spielberger (CSU) die deutlichen Verlierer dieser Bürgermeisterwahl. Nach Auszählung von allen 18 Gebieten sieht die Verteilung der 
20 Sitze im Stadtrat wie folgt aus: CSU und PWG-BG-FW Harburg erhalten jeweils 5 Sitze, SPD 4 Sitze, WG-Mündling und WG Mauren jeweils 2 
Site, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und WGGM jeweils einen Sitz.

Monheim: Wie in vielen Städten und Gemeinden geht es auch bei der Bürgermeisterwahl in Monheim in die Stichwahl. Am 29. März 2020 wird die 
Wahl entschieden zwischen Amtsinhaber Günther Pfefferer (CSU), der mit 46,0 % als deutlicher Favorit in die Stichwahl geht, und Andreas Pelzer 
(SPD) mit 25,1 %. Verlierer in Monheim sind Anita Ferber (PWG) mit 18,0 und Lorenz Ackermann (MUM) mit 10,9 %. Die Wahlbeteiligung lag bei 
80,5 %. Im Stadtrat ist folgende Sitzverteilung vorgesehen: CSU und MUM mit jeweils 6 Sitzen und SPD und PWG mit jeweils 4 Sitzen.

Asbach-Bäumenheim: Die Stichwahl am 29. März 2020 entscheidet sich in Asbach-Bäumenheim voraussichtlich in einem Kopf-an-Kopf-Rennen 
zwischen Bernhard Jung (CSU) mit 39,6 % und Amtsinhaber Martin Paninka (SPD) mit 39,4 %. Verlierer ist Forian Michael Mittler (PWG) mit 20,9 
%. Die Wahlbeteiligung lag im Landkreisvergleich mit 61,2 % eher niedrig.

Buchdorf: In Buchdorf gehen bei der Stichwahl am 29. März 2020 Walter Grob (BMBB) mit 34,0 % und Benjamin Hertle (CSU) mit 27,6 % erneut 
ins Rennen. Den Einzug in die Stichwahl verpasste knappe Michael Ensinger (PWG/FW) mit 25,5 %. Schlusslicht der Wahl in Buchdorf ist Ursula 
Kneißl-Eder (Frauenliste Buchdorf Baierfeld) mit 12,9 %. Die Wahlbeteiligung lag bei 80,1 %.

Die Kommunalwahl 2020 zeichnete sich im Landkreis Donau-Ries durch eine generell sehr hohe Wahlbeteiligung in den Kommunen aus. 
Besonders die Möglichkeit zur Briefwahl wurde sehr gut angenommen. Dies lag zum einen vermutlich an der insgesamt sehr hohen Anzahl der zu 
vergebenden Stimmen und der Vielzahl der auszufüllenden Wahlzettel. Als weiterer Grund für eine hohe Briefwahlbeteiligung darf auch die Vorsicht 
der Bürgerinnen und Bürger sowie der Rat des Gesundheitsamtes sich während der Ausbreitung des Corona-Virus verstärkt zu Hause statt im 
öffentlichen Raum zu bewegen, gelten. Allein in Donauwörth standen in der Neudegger Sporthalle ab dem Wahlnachmittag des 15. März 18 Teams 
zur Auszählung bereit. Die Auszählung dauerte bis weit in die Nacht, gerade die Stimmzettel der Kreistagswahl dauerte über den 
Redaktionsschluss am 16. März weit hinaus. 

BU: Viele fleißige Helfer bei der Auszählung der Wahlergebnisse in der Neudegger Sporthalle in Donauwörth. Das Foto darf bestimmt als 
beispielhaft für den gesamten Landkreis gelten.

Die Wahlbeteiligung liegt bei: 67,43 %

Rain am Lech: Auch in Rain wird es am 29. März 2020 zu einer Stichwahl um 
das Bürger-meisteramt kommen. Als Favorit geht Karl Rehm (Freie 
Wähler/PWG Rain/WVRST/FW Rain) mit 35,95 % der Stimmen in die 
Stichwahl, gefolgt von Claudia Marb (CSU) mit 25,66 %. Daniel König (SPD) 
verpasste den Einzug in die Stichwahl mit 25,55 % nur knapp, auch Hans 
Hafner (JBU) zählt mit 12,84 % zu den Verlierern der Bürgermeisterwahl in 
Rain. Die Wahlbeteiligung wurde mit 77,9 % verzeichnet. Ein zu 
Redaktionsschluss vorläufiges Ergebnis zum Stadtrat sieht folgende 
Sitzverteilung vor: CSU mit 5 Sitzen, WVRST mit 4 Sitzen, SPD, PWG und 
JBU mit jeweils 3 Sitzen und Freie Wähler / FW Rain mit 2 Sitzen. Die 
Verteilung der Nachrücker Freie Wähler und FW Rain wird per Losentscheid 
getroffen.

Harburg: Auch in Harburg wurde die Bürgermeisterwahl im ersten Wahlgang 
nicht entschieden. In die Stichwahl gehen am 29. März 2020 Christoph 
Schmidt (UfH) mit 39,4 % und Claudia Müller (SPD) mit 33,4 %. Mit 14,7 % 
und 12,5 % sind Axel Wiedemann (PWG-BG-FW Harburg) und Bernd 
Spielberger (CSU) die deutlichen Verlierer dieser Bürgermeisterwahl. Nach 
Auszählung von allen 18 Gebieten sieht die Verteilung der 20 Sitze im 
Stadtrat wie folgt aus: CSU und PWG-BG-FW Harburg erhalten jeweils 5 
Sitze, SPD 4 Sitze, WG-Mündling und WG Mauren jeweils 2 Site, BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN und WGGM jeweils einen Sitz.
Monheim: Wie in vielen Städten und Gemeinden geht es auch bei der 
Bürgermeisterwahl in Monheim in die Stichwahl. Am 29. März 2020 wird die 
Wahl entschieden zwischen Amtsinhaber Günther Pfefferer (CSU), der mit 
46,0 % als deutlicher Favorit in die Stichwahl geht, und Andreas Pelzer 
(SPD) mit 25,1 %. Verlierer in Monheim sind Anita Ferber (PWG) mit 18,0 
und Lorenz Ackermann (MUM) mit 10,9 %. Die Wahlbeteiligung lag bei 80,5 
%. Im Stadtrat ist folgende Sitzverteilung vorgesehen: CSU und MUM mit 
jeweils 6 Sitzen und SPD und PWG mit jeweils 4 Sitzen.
Asbach-Bäumenheim: Die Stichwahl am 29. März 2020 entscheidet sich in 
Asbach-Bäumenheim voraussichtlich in einem Kopf-an-Kopf-Rennen 

Wie haben die Donauwörther gewählt?
Wie hat der Landkreis gewählt?

zwischen Bernhard Jung (CSU) mit 39,6 % und Amtsinhaber 
Martin Paninka (SPD) mit 39,4 %. Verlierer ist Forian Michael 
Mittler (PWG) mit 20,9 %. Die Wahlbeteiligung lag im 
Landkreisvergleich mit 61,2 % eher niedrig.

Buchdorf: In Buchdorf gehen bei der Stichwahl am 29. März 
2020 Walter Grob (BMBB) mit 34,0 % und Benjamin Hertle 
(CSU) mit 27,6 % erneut ins Rennen. Den Einzug in die 
Stichwahl verpasste knappe Michael Ensinger (PWG/FW) mit 
25,5 %. Schlusslicht der Wahl in Buchdorf ist Ursula Kneißl-
Eder (Frauenliste Buchdorf Baierfeld) mit 12,9 %. Die 
Wahlbeteiligung lag bei 80,1 %.

Die Kommunalwahl 2020 zeichnete sich im Landkreis Donau-
Ries durch eine generell sehr hohe Wahlbeteiligung in den 
Kommunen aus. Besonders die Möglichkeit zur Briefwahl 
wurde sehr gut angenommen. Dies lag zum einen vermutlich 
an der insgesamt sehr hohen Anzahl der zu vergebenden 
Stimmen und der Vielzahl der auszufüllenden Wahlzettel. Als 
weiterer Grund für eine hohe Briefwahlbeteiligung darf auch 
die Vorsicht der Bürgerinnen und Bürger sowie der Rat des 
Gesundheitsamtes sich während der Ausbreitung des Corona-
Virus verstärkt zu Hause statt im öffentlichen Raum zu 
bewegen, gelten. Allein in Donauwörth standen in der 
Neudegger Sporthalle ab dem Wahlnachmittag des 15. März 
18 Teams zur Auszählung bereit. Die Auszählung dauerte bis 
weit in die Nacht, gerade die Stimmzettel der Kreistagswahl 
dauerte über den Redaktionsschluss am 16. März weit hinaus. 

Große Kreisstadt Donauwörth - 
Gesamtergebnis - vorläufige

Sitzverteilung

Wahl des Stadtrats 15.03.2020

SPD 4 SitzeSPD 4 Sitze

Grüne 5 SitzeGrüne 5 Sitze

AL/JB 2 SitzeAL/JB 2 Sitze

EBD 3 SitzeEBD 3 Sitze

ÖDP 1 SitzÖDP 1 Sitz
CSU 8 SitzeCSU 8 Sitze

FREIEN WÄHLER 4 SitzeFREIEN WÄHLER 4 Sitze

PWG 3 SitzePWG 3 Sitze

BFD 1 SitzBFD 1 Sitz

16.03.2020 09:48 Uhr - vorläufige proportionale Verteilung - ok-vote.de

http://www.handwerksbaeckerei-mack.de
http://www.handwerksbaeckerei-mack.de
mailto:vgs@bsv-wuerttemberg.de,
mailto:vgs@bsv-wuerttemberg.de,
mailto:vgs@bsv-wuerttemberg.de,


50 Jahre DONAUWÖRTHER ANZEIGER Altstetter-Druck GmbH · 86660 TapfheimMittwoch   -  18. März 2020   -   KW 12  -   Seite 2

Volles Haus auch in diesem Jahr beim Starkbieranstich der Engagierten 
Bürger Donauwörth (EBD). Nicht nur einmal, sondern wie auch in den 
Jahren zuvor füllte sich der Saal im Gasthof Hoser in Auchsesheim an zwei 
aufeinander folgenden Abenden (28. Und 29.02.2020). Der EBD 
Vorsitzende Andreas Kopton freute sich über so viel Resonanz und die 
Zuhörer amüsierten sich bestens über die Lobes- und auch Tadelsworte, 
die sich die politisch Verantwortlichen der Stadt Donauwörth anhören 
durften.
Eröffnet wurde der erste Abend von Andreas 
Kopton, gemeinsam mit Manfred Hofer und 
Raimund Brechenmacher, mit dem Anstich des 
Starkbierfasses. Dieses floss dann auch 
reichlich, begleitet von deftigen Schmankerln 
des Wirtes. 
Der Höhepunkt des Abends war freilich die 
Fastenpredigt von Bruder Hans alias Johann 
Engelschall. Das eine ums andere Mal trafen 
seine Worte punktgenau und seine Pointen 
sorgten für zahlreiche Lacher aus den 
Zuschauerreihen. Natürlich musste der noch 
amtierende Bürgermeister Armin Neudert zum 
Ende seiner OB-Karriere noch einmal 
einstecken und erhielt von Bruder Hans den 
Titel Baustellenkönig von Donauwörth. „Der 
Armin hat sich also freigeschwommen von 
politischen Zwängen der Schwarzen und 
schaut sich amüsiert an, wie seine Nachfolge 
geregelt wird…Warum nimmt er sich nicht jetzt – befreit von den Pflichten 
eines Parteisoldaten – die Freiheit und lässt das Tanzhaus einfach 
abreißen? Warum sorgt er als bekennender Fan der Donaupromenade 
nicht endlich dafür, dass das Denkmal für den Burggrafen Jakob fertigge-
stellt wird – vom Ried bis Weichselwörth? So hinterlässt er halt viele 
Baustellen…“
Am härtesten traf es im Kommunalwahljahr 2020 aber bestimmt die vier 
Oberbürgermeisterkandidaten von Donauwörth. Oder waren es vielleicht 
doch fünf Kandidatin? Prediger Hans erinnert sich schmunzelnd an den 
unlängst umjubelten Faschingsumzug in Donauwörth. „Eigentlich wäre der 
ganze Rummel um die OB-Kandidatur gar nicht nötig gewesen, wenn 
unser Bruder Robert deutlich früher seinen Zylinder in den Ring geworfen 
hätte. Leider outete er sich erst beim Faschingsumzug als 5. Kandidat. 
Keiner der anderen Aspiranten hätte seine bereits bestehende Veranstal-
tungshalle für 700 Personen toppen können, so dass sie gegen den 
Kirchenmann wohl erst gar nicht angetreten wären“, konstatiert Engel-
schall in seiner Predigt.
Der von der SPD nominierte Bürgermeisterkandidat Jürgen Sorré kam 
unter Bruder Hans kritischem Blick wohl noch am besten weg: „Ja, dieser 
im politischen Tagesgeschäft unerfahrene Bruder Jürgen betreut als 
Teamleiter von einem Dutzend Personen in der Sparkasse wohl einen 
homogenen und überschaubaren Bereich… Ob ihm da seine Ausbildung 
zum Reserveoffizier etwas nützt?... Gespannt dürften wir allerdings auf 

Starkbieranstich der Engagierten Bürger Donauwörth e.V. (EBD)
jeden Fall darauf sein, wie er sich in die 
Gestaltung des städtischen Haushaltes 
einbringt. Seine Aussage im Festzelt ‚Ich 
kann mit Geld anderer Leute ganz gut 
umgehen!‘ lässt vielfältige Spekulationen 
offen…Lasst uns nun den Herrn bitten, 
dass er im Falle seiner Wahl mit den 
politischen Fallstricken gut zurechtkommt.“  
Soweit Brunder Hans. Wie das hervorra-
gende Wahlergebnis, mit dem er als 
Stimmenkönig des 15. März 2020 in die 
Stichwahl geht, traut die Donauwörther 
Bürgerschaft ihm das Amt zu.
Sein Kontrahent bei der Stichwahl ist 
Michael Bosse der Freien Wähler. Auch zu 
diesem Amtsanwärter hatte Engelschall 
einiges zu sagen. Vor allem zu seinen 
schlauen Schachzügen in Sachen 
Wahlwerbung: „Clever ist der Bruder 
Michael ja schon. Nachdem kommunalpoli-
tische Werbung erst sechs Wochen vor 
dem 15. März erlaubt ist, sorge er dafür, 
dass bereits im November letzten Jahres 
sein Konterfei in Kinoleinwandgröße im 
Stadtbild präsent war – allerdings unter 
dem Schutz, äh Logo der Vetse Coburg… 
Wie dem auch sei, auch wenn an vielen 
Stellen der realen Welt an der apokalypti-
schen Schraube gedreht wird, taucht er auf 

seiner HUK-Homepage in eine Parallelwelt ein. Unter #healthy HUK 
schwärmt er mit Rezeptideen sehr gesunder Kulinarik… oder er gibt auch 
Tipps für ein effektives Bauchmuskeltraining mit dem Ziel einer Bikinifigur 
bzw. eines Waschbrettbauches! HUK, ich habe gesprochen!... Lasst uns 
den Herrn bitten, dass er im Falle des Falles sein Programm auch 
umsetzen kann.“ Für den Fall, dass die Donauwörther ihm bei der 
Stichwahl am 29. März 2020 eine Absage erteilen, hatte Bruder Hans beim 
Starkbieranstich bereits die passenden tröstenden Worte parat: „Sollte er 

allerdings bei der OB-Wahl nicht zu Potte 
kommen, dann ist es ja durchaus möglich, 
dass aus mehreren 1000 Bürgergesprächen 
im Wahlkampf ein paar hundert Versiche-
rungspolicen ‚hängen‘ bleiben.“
Auch zu den weiteren Kandidaten Joachim 
Fackler (CSU) und Albert Riedelsheimer 
(BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN) wusste der 
Fastenprediger einiges zu sagen: „Der 
Joachim erklärt im Wahlkampf, dass er für die 
Stadt brenne. Warum er allerdings als einer, 
der in Donauwörth aufgewachsen ist, vor der 
Wahl eine Umfrage startet, um Brennpunkte 
zu erfahren, ist schon etwas verwunderlich.“ 
Albert Riedelsheimer erhielt von Bruder Hans 
das Prädikat Vollblutgrüner, schon bevor 
grünes Leuchten zum Modetrend wurde, 
bedauerte aber, dass das Grün hinter seinen 
Ohren bereits verblasst.

Wie die derzeitigen OB-Wahl-
ergebnisse vom 15. März zeigen, 
verwies der Wähler beide auf die 
hinteren Ränge, so das weder 
Schwarz noch Grün den zukünftigen 
Chefsessel des Donauwörther Rat-
hauses zieren werden.
Wie die Zukunft Donauwörths unter 
einer neuen Leitung aussehen 
könnte, auch dafür hat Engelschall in 
seiner Predigt die passenden 
Visionen: „Nichts ist so beständig 
wie der Wandel!... Dabei darf es 
keine Tabus geben und auch keine 
Ideen, die verlacht werden! Das 
Tanzhausdrama der Ewiggestrigen 
z. b. müsste einem offenen Diskurs, 
einer offenen Diskussion, einer 
offenen Ideensammlung weichen. 
Ein modernes Tanzhaus als 
Glaspyramide, eine Überdachung 
der Reichsstraße oder auch eine 
Gondel in die Parkstadt sind 

Denkmodelle, die Ansätze für reale Lösungen sein könnten. Es soll nach 16 
Jahren nicht wieder heißen: ‚Ja, hätten wir doch auf die EBD gehört!‘“
Auch Landrat Stefan Rößle blieb natürlich nicht verschont. Bruder Hans 
bezichtigte den schwarzen Landrat sich in letzter Zeit im Rahmen der CSU-
Grün-Offensive gerne mit grünen Accessoires zu schmücken, um seinen 
ökologischen Fußabdruck zu setzen. Dies habe sogar durch Kanzlerin 
Angie lobende Erwähnung gefunden. Lobend auch die Wahlergebnisse 
vom 15. März: Rößle wird mit deutlicher Mehrheit im Amt bestätigt und wird 
sich auch zukünftig als Landrat um die Geschicke von Donau-Ries 
kümmern.
Kein Starkbieranstich ohne EBD Award: Auch in diesem Jahr wurde dieser 
wieder verliehen. Fastenprediger Hans Engelschall zeichnete Sebastian 
Heckl für sein Engagement für die Jungend in Donauwörth aus. „Er hat sich 
bei seinem Engagement für die Jugend in Donauwörth viele Jahre am 
scheidenden OB Armin ‚abgearbeitet‘. Da kamen jugendlicher Elan und 
Ideenreichtum in Kontakt mit Zaudern und Zögern… Vor Eröffnung des 
neuen Juze, das es ohne seinen Einsatz wohl nicht gäbe, zog er 2008 mit 
dem Ordnungsamt ein schillerndes politisches Highlight durch… Der 
drohende, hochnotpeinliche Eklat bei der Jugendpreisverleihung 
elektrisierten den OOOB Armin so sehr, dass er schon nach wenigen 
Minuten – sozusagen blitzschnell – zum roten Telefon griff und den Sebi 
anrief… Da sehen wir ja schon, dass der Armin durchaus auch zügig 
entscheiden konnte.“ Die Sache klärte sich zu Heckls Gunsten und Bruder 
Hans gratulierte ganz herzlich zum verdienten Award.  
Alles in allem war der Starkbieranstich der EBD auch in diesem Jahr ein 
Feuerwerk an Humor und Satire. Die Besucher des Abends waren sich 
einig, dass diese Veranstaltung zurecht und verdient zur Tradition 
geworden ist. Im nächsten Jahr könnte er vielleicht in Bruder Roberts 
vollmundig angepriesenem 700-Leute-Saal stattfinden, oder doch bald 
oder irgendwann in einem Stadtsaal, der den entsprechenden Besuche-
randrang fassen kann? Die Zukunft wird es zeigen.

Stichwahl OB Donauwörth

Jetzt wird angepackt in der Stichwahl. Herzlichen Dank für die 
großartige Unterstützung. 
Bosse Michael sieht Umsetzung der nötigen Maßnahmen für die 
Stadt durch seine kommunalpolitische Erfahrung sofort gewähr-
leistet. Eine lange Einarbeitung ist mit mir nicht nötig, da ich die 
Verhältnisse von Grund auf kenne.

Nach einer langen Nacht, mit großer Freude über den Einzug in 
die Stichwahl, gilt es jetzt noch mehr Wähler hinter sich zu bringen. 
Den Wahlkampf über so lange Zeit auf so hohem Niveau zu 
führen, hat viel Einsatz und Energie gekostet, aber genau dies ist 
einem nach langer politischer Tätigkeit bewusst. Es galt nicht nur 
den OB-Wahlkampf und den Stadtratswahlkampf zu führen, 
sondern vor allem auch den Kreistagswahlkampf, da dieser 
ebenfalls so wichtig für die Stadt Donauwörth ist. Als größter 
Nettozahler ist es für Donauwörth unerlässlich hier vertreten zu 
sein, um über weitreichende Entscheidungen wie unser 
Krankenhaus, Gymnasium, die Pflegeeinrichtungen und unsere 
Infrastruktur mit entscheiden zu können.
Durch meine langjährige Erfahrung ist es mir möglich sofort mit 
den elementar wichtigen Maßnahmen für die Stadt Donauwörth 
ohne lange Einarbeitungszeit zu beginnen. Mit der schnellen 
Umsetzung der Neuaufstellung des jetzt größeren Stadtrates 
werde ich die sofortige Handlungsfähigkeit für die Stadt wieder 
herstellen. Gerade dies bedarf der Erfahrung, damit alle neuen 
Mitglieder gut in die Arbeit eingebunden sind.
Mit nahezu 8000 Stimmen für mein Stadtratsmandat, wurde mein 
bisheriges Handeln im Stadtrat mit den meisten Stimmen aller 
berücksichtigt. Herzlichen Dank dafür. Ich sehe mich hierin in 
meiner bisherigen Arbeit mehr als bestätigt. Gerade diese Arbeit 
und die 3 Jahre Vorbereitung, ist es auch, was mich für den 
Oberbürgermeister befähigt.
Ich bitte alle diesen, aus meiner Stadtratstätigkeit heraus 
großartigen Vertrauensbeweis, jetzt auch für die Stichwahl als 
Entscheidungsgrundlage heranzuziehen, ich weiß wo die 
Probleme liegen und werde Sie ohne Umschweife anpacken und 
umsetzen. 
Alle unsere Stadtratswahlziele haben wir erreicht. Ich habe 
dadurch die notwendige Rückendeckung im Stadtrat und somit 

wird es mir möglich sein, die notwendigen Entscheidungen für 
Donauwörth im Dialog auch umzusetzen.
Mit mir als Ihren Oberbürgermeister werden die Weichen für 
unsere Oberzentrum sofort richtig gestellt und es muss nichts 
aufgeschoben werden. Bitte schenken Sie mir am 29.03.2020 Ihre 
Stimme, damit Donauwörth nicht auf längere Zeit handlungs-
unfähig bleibt.

Diese Maßnahmen dürfen nicht aufgeschoben werden:
Sanierung Tanzhaus
Errichtung Stadthalle
Durchstich zu Airbus
Belebung Innenstadt

Ihr 
Michael Bosse

(12.3.2020) Für bevorstehende Veranstaltungen der Stadt Donauwörth 
laufen derzeit, wie in allen anderen Kommunen auch, die Prüfungen, 
welche davon angesichts der Entwicklung der Corona-Lage nach wie vor 
stattfinden können.
Derzeit ist noch nicht abzusehen, welche Veranstaltungen - bzw. 
Veranstaltungen welcher Größe - in den kommenden Wochen betroffen 
sein könnten. Um aber über solche Veranstaltungen, die abgesagt werden, 
jeweils aktuell zu informieren und diese Informationen gut auffindbar zu 
machen, ist auf der Startseite der Stadt Donauwörth ein Überblick 
eingerichtet, unter https://www.donauwoerth.de/, „Top-Nachricht“. Dieser 
Überblick wird ständig aktualisiert.
Über die Absage großer Veranstaltungen, wie es bislang beispielsweise 
beim Ostereiermarkt der Stadt Donauwörth bereits der Fall war, wird die 
Stadt zudem separat auch mit Pressemitteilungen informieren.
Dieser aktuelle Überblick auf der Homepage, unter „Top-Nachricht“, kann 
dabei jeweils nur für Veranstaltungen gegeben werden, die von der Stadt 
selbst oder gemeinsam mit Partnern organisiert werden: Nur solche 
Veranstaltungen kann die Stadt als Organisator selbst anhand der 
landesweiten Vorgaben jeweils selbst mit dem Gesundheitsamt abklären. 
Dennoch wird versucht, auch die Homepage-Rubrik "Veranstaltung" 
aktuell zu halten: Sobald ein externer Veranstalter die Stadt über eine 
Absage oder Verschiebung informiert, wird dies in der Veranstaltungs-
Rubrik aktualisiert (Löschung der Veranstaltung in der Liste). Um jedoch 
bei externen Veranstaltungen sicher zu gehen, wird darum geben, sich 
jeweils direkt beim jeweiligen Veranstalter zu erkundigen. 
Die Stadt Donauwörth möchte auf diese Möglichkeit der Information für ihre 
eigenen Veranstaltungen unter Top-Nachricht hinweisen und bittet 
zugleich um Verständnis dafür, dass die Entscheidung im Fall von 
Einzelfallprüfungen und vor allem sofern sie einem Ermessensspielraum 
unterliegen, jeweils etwas Zeit benötigen. 

Überblick über 
Absagen von Veranstaltungen 

der Stadt Donauwörth auf der Homepage der Stadt

Große Kreisstadt Donauwörth - Gesamtergebnis
Wahl des Oberbürgermeisters 15.03.2020
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(PM) Grund zur Freude hatten v.l.n.r.  Hans-Georg Meyer, Bürgermeister 
Martin Paninka, Roland Bügelsteiber und Hartmut Hörr als sie sich zu 
einem Fototermin trafen, um eine Spende für den Dr.-Hermann-Fendt-
Kindergarten zu überreichen. 
Diese kam dadurch zustande, daß Roland Bügelsteiber vom 14.Dezember 
2019 bis 24. Januar 2020 in den Räumlichkeiten der Firma Tee Meyer in 
Asbach-Bäumenheim seine Ausstellung „Ein Dorf und seine Geschichte“ 
präsentierte. Zwar wurde von den zahlreichen Besuchern kein Eintritt 
verlangt, jedoch um eine Spende gebeten. Diese Spendensumme wurde 
schließlich noch von Meyer und Bügelsteiber aufgestockt, sodass 
Bürgermeister Martin Paninka letztlich die stolze Summe von 300.- € aus 
den Händen von Hans-Georg Meyer in Empfang nehmen und gleich an 
den Vertreter des Elternbeirats, Hartmut Hörr, weiterreichen konnte. Dieser 
bedankte sich herzlich bei allen Beteiligten und freute sich sehr über die 
finanzielle Unterstützung der Einrichtung.

Spende an den 
Dr.-Hermann-Fendt-Kindergarten 

in Asbach-Bäumenheim

Fotograf: Doris Spandel (Gemeinde Asbach-Bäumenheim)

Am 07. Und 08. März 2020 konnten sich Häuslebauer und alle, die eine 
Renovierung oder Umbauarbeiten planen, rund ums Bauen, Wohnen und 
Renovieren informieren. Rund 40 Aussteller, darunter Handwerksbetriebe 
und Dienstleister aus unterschiedlichen Branchen, beantworteten 
fachkundig sämtliche Fragen und boten ihre Beratung an. Neben dem 
direkten Gespräch am Stand hatten Besucherinnen und Besucher auch die 
Möglichkeit, sich bei einer Vielzahl von Fachvorträgen schlau zu machen. 
Schülerinnen und Schüler, die sich für einen handwerklichen Beruf 
interessieren, konnten sich direkt bei den ausstellenden Betrieben über 
mögliche Berufe und Ausbildungsangebote informieren. 

Am Samstag bot der Tag der offenen Werkstätten der Berufsschule 
zusätzliche Informationsmöglichkeiten zu allen Fachbereichen.
Buntes Kinder-Mitmach-Programm, tolles Gewinnspiel, leckeres Essen!
Während die Großen sich umfassend informierten, gab es für die Kleinen 
ein tolles Kinderprogramm. An den verschiedenen Ständen konnten Kinder 
zum Beispiel Ziegelhäuschen bauen, malen, basteln, sich im Rauschbril-
len-Dosenwerfen probieren oder den Segway Mini bzw. Elektro-Tretroller 
ausprobieren. Mittagstisch sowie ein Angebot von Kaffee und Kuchen 
rundeten für viele Besucher einen Besuch bei den Handwerkertagen ab. 
Organisiert wurde die Veranstaltung durch die City Initiative Donauwörth 

Erfolgreiche 
Handwerkertage 2020

Vom 06. bis 08. März 2020 wurde bei ESKA in Kaisheim die Neueröffnung 
des Lagerverkaufs gefeiert. Mit einer Ausstellungsfläche von über 4000 
Quadratmetern ist der Lagerverkauf für hochwertige und moderne 
Bodenbeläge einer der größten in ganz Schwaben. Ein besonderer 
Publikumserfolg war natürlich der verkaufsoffene Sonntag. Zwischen 10 
und 17 Uhr ließen sich zahlreiche Häuslebauer, Familien und Leute mit 
Ideen zur Renovierung beraten, kauften ein oder gaben ihre Bestellungen 
auf. Ein Imbisswagen sorgte für Speisen und Getränke. 

Manuel Seifert, Betriebs-
nachfolger aus der Inha-
berfamilie Seifert, erklärt: 
„Mit dem Umbau haben 
wir unsere Flächen neu 
gesta l tet  und bieten 
unseren Kunden alles 
rund um Bodenbeläge, 
Türen und Raumausstat-
tung an. Da wir im La-
gerverkauf die Ware im 

Direktverkauf anbieten, 
können wir unseren Kun-
den viel bessere Prozente 
weitergeben. 
Unsere große Marken-
auswahl ist sehr gefragt, 
egal ob Parkett, Vinyl oder 
andere Bodenbeläge.
Sehr gefragt sind gerade 
Bio-Böden, nachhaltiges 
Wohnen und Bauen liegt 
im Trend.“ 
Aber der ESKA Service 
reicht viel weiter, so ge-
hören neben der Beratung und der Koordination der Arbeiten auch ein 
Ausmess-Dienst, ein Maschinen-Verleih, die Entfernung alter Bodenbelä-
ge und ein Liefer- und Verlege-Service zum Angebot. Bei Gardinen und 
Vorhängen finden Kunden auf 500 Quadratmetern eine große Auswahl. In 
der hauseigenen Gardinen-Näherei werden individuelle Wünsche auf Maß 
gefertigt. Auch hier bietet ESKA einen umfassenden zusätzlichen Service 
an.
„Unsere Kunden sind etwa 50 Prozent Häuslebauer, da geht es um die 
Ausstattung von Neubauten, und die anderen 50 Prozent sind Renovierun-
gen und Umbauten. Das sind die Privataufträge. Wir fahren aber auch auf 
der Objektschiene, das heißt Großaufträge für Unternehmen, Dienstleister, 
öffentliche Einrichtungen usw. Die haben dann natürlich einen ganz 
anderen Umfang, aber auch das können wir leisten.“ Auf beiden Schienen 
arbeitet ESKA hochqualifiziert, fachkompetent und mehrfach ausgezeich-
net. „Wir bieten unseren Kunden einen Rundum-Service und arbeiten 
daher sowohl mit Markenanbietern als auch mit hiesigen Handwerksbetrie-
ben in Kooperationen zusammen“, erklärt Manuel Seifert. 
Und wer bereits fertig eingerichtet ist, findet unter der großen Auswahl 
saisonaler Deko-Artikel ganz bestimmt das Passende: Ostern steht ja vor 
der Tür. 
Weitere Infos unter:
ESKA Teppichmarkt mit großem Direkt-Lagerverkauf, Gewerbegebiet 1, 
86687 Kaisheim, Tel.: 09099 / 96930,  info@eska-raumge-staltung.de,
www.eska-raumgestaltung.de

ESKA Kaisheim: 
Eine Wohnidee besser 

Neueröffnung eines der 
größten Lagerverkäufe 

in Schaben

Vom 26. bis 28. Februar fand nun bereits zum vierten Mal die 
DONAURIESER Projektwoche SchuleWirtschaft statt, die vom Wirt-
schaftsförderverband DONAURIES e. V. organisiert wird. Schülerinnen 
und Schüler der Donau-Rieser Gymnasien und der FOS/BOS Donauwörth 
hatten in den Faschingsferien die Chance, unterschiedliche Berufsbilder 
mit akademischer Ausrichtung sowie Ausbildungsberufe für (Fach-) 
Abiturienten hier in der Region kennenzulernen. In Form von halbtägigen 
Betriebserkundungen, konnten die interessierten Jugendlichen in die 
teilnehmenden Firmen hinein „schnuppern“ und mehr über einzelne Berufe 
erfahren.In den Unternehmen hatten die Schülerinnen und Schüler sehr 
häufig die Möglichkeit, selbst aktiv zu werden und praktische Erfahrungen 
zu sammeln. Im Austausch mit dualen Studenten, Azubis und Mitarbeitern 
erfuhren die teilnehmenden Jugendlichen dann auch mehr zu den Studien- 
bzw. Ausbildungsmöglichkeiten und beruflichen Chancen im Unterneh-
men. An der diesjährigen Projektwoche beteiligten sich insgesamt 42 
Unternehmen und Institutionen, die 100 verschiedene Berufsbilder vor-
stellten. Vertreten waren dabei sehr viele unterschiedliche Branchen aus 
den Bereichen Gesundheit, IT, Marketing, Naturwissenschaften, So-
zialwesen, Technik und Verwaltung.
Ziel der Projektwoche war es, den Schülerinnen und Schülern aufzuzei-
gen, welche beruflichen Perspektiven sich ihnen mit einem (Fach-)Abitur 
bzw. nach dem Abschluss eines Studium bieten. „Oftmals ist für die 
Jugendlichen nur schwer vorstellbar, welche Arbeitsmöglichkeiten sie 
eigentlich in ihrer Heimat haben. Mit dem Angebot der Projektwoche sollen 
Schülerinnen und Schüler einen ersten Einblick in die vielen Möglichkeiten 
bekommen, die ihnen bei uns in der Region zur Verfügung stehen“, so 
Landrat Stefan Rößle. Auch die Unternehmen, die bei der Projektwoche 
mitmachen, werden unterstützt. Sie haben die Chance, sich potentiellen 
Fach- und Führungskräften zu präsentieren und einen ersten Kontakt zu 
ihnen herzustellen. Durch eine gute Betreuung während der Betriebser-
kundungen und ein praxisnah gestaltetes Rahmenprogramm können sie 
das Interesse der Jugendlichen wecken und bleiben positiv im Gedächtnis.
Weitere Informationen zur Projektwoche sind unter www.wirtschaft-
donauries.bayern/projektwoche2020 zu finden. 

Rückblick auf die 
4. DONAURIESER Projektwoche 

SchuleWirtschaft

Nördlingen (stv). Großer Erfolg für Felix Schulze von der Knabenkapelle 
Nördlingen: Der Saxophonist hat beim Landesentscheid des 26. Lions 
Musikpreises, der dieses Jahr in der Kategorie „klassisches Saxophon“ 
ausgeschrieben war, den 1. Preis erzielt.
Das Mitglied der Knabenkapelle Nördlingen konnte mit seinem Saxophon-
spiel die Fachjury unter anderem zusammengesetzt aus Mitgliedern der 
Münchner Philharmoniker und dem Symphonieorchester des Bayerischen 
Rundfunks überzeugen und sich gegen die starke Konkurrenz durchset-
zen. Dabei mussten in der ersten Runde zunächst zwei Pflichtstücke 
verschiedener Epochen und in der zweiten Runde ein Wahlstück der 
klassischen Saxophonliteratur vorgetragen werden.
Felix Schulze hat sich mit diesem Erfolg für den Bundesmusikpreis der 
deutschen Lions Stiftung in Bremen qualifiziert.
Mittlerweile besucht Felix Schulze die Berufsfachschule für Musik in 
Dinkelsbühl und wird dort von Dozentin Martina Ebert am Saxophon 
unterrichtet, die ihn beim Wettbewerb auch am Klavier begleitet hat.
Stadtkapellmeister Oliver Körner und der bei der Stadtverwaltung für die 
Knabenkapelle zuständige Hauptamtsleiter Peter Schiele gratulieren Felix 
Schulze und wünschen viel Erfolg für den Bundeswettbewerb.
 

          Bild: Hartmut Betz

Toller Erfolg Mitglied der Knabenkapelle 
erfolgreich beim Lions Musikpreis

Liebe Donauwörtherinnen und 
Donauwörther,

ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen im ersten Wahlgang bei der OB-
Wahl in Donauwörth. Ein Ergebnis von über 40% übertrifft meine 
Erwartungen und zeigt mir, dass ich mit meinem Ansatz auf dem 
richtigen Weg bin. Gleichzeitig ist es Ansporn, im zweiten 
Wahlgang die entscheidenden Stimmen für mich zu gewinnen.

Ich danke an dieser Stelle auch den weiteren Kandidaten für den 
fairen Wahlkampf und gratuliere Michael Bosse zum Einzug in die 
Stichwahl.

Diese wird zu einer Gratwanderung. 

Die Entwicklungen der letzten Tage zeigen einmal mehr, wie wenig 
planbar das Leben ist. Wer von uns hätte je erwartet, dass das 
öffentliche Leben mehr und mehr zum Erliegen kommt? Eine 
Situation, die mich, aber auch viele von Ihnen, bewegt. Die 
Bedeutung von Themen wird plötzlich ganz neu gewichtet.

Wir müssen jetzt als Gesellschaft zusammenstehen, Rücksicht 
aufeinander nehmen, uns gegenseitig unterstützen und 
Verständnis aufbringen. Jeder von uns muss seine persönlichen 
Interessen der Allgemeinheit ein Stück unterordnen und vor allem 
Ruhe bewahren. Je besser uns das gelingt, umso besser werden 
wir durch diese Phase kommen.

Mir ist bewusst, dass wir derzeit andere Sorgen haben, als die 
bevorstehende Stichwahl. Mitarbeiter in der Pflege und in 
medizinischen Berufen leisten wertvolle Arbeit unter schwierigsten 
Bedingungen, unsere heimischen Betriebe spüren bereits jetzt die 
negativen Auswirkungen und haben Existenzängste, die 
Kinderbetreuung in den kommenden Wochen wird zur 
Herausforderung und nicht zuletzt treibt uns die Sorge um die 
Ansteckung  von älteren oder kranken Familienmitgliedern.

Dennoch hat die Stichwahl in zwei Wochen große Bedeutung für 
unsere Stadt. Schließlich entscheiden Sie, wer in den kommenden 
sechs Jahren Oberbürgermeister von Donauwörth werden soll. Sie 
stellen damit die Weichen für die Zukunft unserer Stadt. Darum 
bitte ich Sie, von Ihrem Wahlrecht auch diesmal und noch stärker 
Gebrauch zu machen. Die Stichwahl wird, Stand jetzt, als reine 
Briefwahl stattfinden. 

Ich werde den Wahlkampf in den nächsten beiden Wochen mit dem 
gebührenden Respekt vor der Gesamtsituation und unter 
Beachtung der gebotenen Verhaltensregeln fortsetzen. Ich hätte 
gerne weiterhin den persönlichen Kontakt zu Ihnen gesucht, was 
aber leider nicht möglich sein wird. So werden die sozialen 
Netzwerke noch mehr in den Vordergrund rücken. Nutzen Sie 
gerne die Möglichkeit, mir Ihre Fragen und Anmerkungen per Mail 
oder persönlich über ein Telefonat zukommen zu lassen.

Herzlichst Ihr 
Jürgen Sorré

http://www.handwerksbaeckerei-mack.de
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Notdienst der 
Apotheken

Mittwoch, 18.03.2020
Löwen Apotheke, DON
Donnerstag, 19.03.2020
Mangold Apotheke, DON
Freitag, 20.03.2020
Marien Apotheke, DON
Samstag, 21.03.2020
Maximilium Apotheke, DON
Sonntag, 22.03.2020
Parkstadt Apotheke, DON
Montag, 23.03.2020
easy Apotheke, DON
Dienstag, 24.03.2020
Stern Apotheke, Asb.-Bäumenh.

Zahnärztlicher 
Notdienst

21. / 22.03.2020
Dr. Bock

86641 Rain
Hopfenstr. 4

Telefon 09090 4050

Austräger
zur Verteilung des 

Donauwörther Anzeigers
gesucht.

0

Altstetter Druck Tapfheim
Telefon 09070 90060
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Suche alles 
vom 2. Weltkrieg, 

z. B. Orden, 
Verleihungsurkunden, 

Wehrpässe, Soldbücher, 
Ausrüstung, Fotos, 

Uniformen, Helme usw.
Telefon 0171 7167251 

od. 0906 7006253

Biete Gartenarbeiten 

aller Art an: 
z. B. Heckenschneiden, 

Wurzelstock fräsen, 
Sonder-Baumfällungen, 

Rasenmähen etc. 
(nach Anfrage)

Telefon 0151 12465471 

Schildkröte abzugeben

12 Jahre alte Gelbwangen-
Schmuckschildkröte 

inkl. Aquarium, Beleuchtung 
u. Zubehör zu verschenken. 

Nur Abholung möglich. 
Kontakt: 

david.scheidl@web.de
Telefon 0171 3256141 

Werbung bringt Erfolg!

Praxis für Naturheilkunde
Martina Hattler

Heilpraktikerin · Heilerin
Coach · Dozentin

Dr.-Otto-Str. 10 

86609 DON-Wörnitzstein

Tel. 0906 9999283 

oder 0170 9451174

martina_hattler@web.de

www.naturheilpraxis-
neue-zeit.de       

Praxis für Naturheilkunde
Martina Hattler

Heilpraktikerin · Heilerin
Coach · Dozentin

Dr.-Otto-Str. 10 

86609 DON-Wörnitzstein

Tel. 0906 9999283 

oder 0170 9451174

martina_hattler@web.de

www.naturheilpraxis-
neue-zeit.de       

Werbung
 bringt Erfolg!

Puzzle, 1.000 Teile,
für einen Euro zu verkaufen.

0

Telefon 09090 1688

Öffnungszeiten (März bis Nov.)
Samstag: 13.00 – 15.00 Uhr

Werbung
 bringt Erfolg!

Sie sind mindestens 13 Jahre alt und haben
etwas Zeit? Dann melden Sie sich bei uns!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per
• Telefon 09070 / 900 60 • Fax 09070 / 10 40

• Email:  oder          verteiler@altstetter.de
druck@altstetter.de 
• oder per Post an: 

 Altstetter Druck, Höslerstr. 2, 86660 Tapfheim*

Zusatzverdienst
als Austräger (m/w/d) 

Wir suchen für unsere Kunden 
in Ihrem Wohngebiet für die wöchentliche 

Zustellung unserer Zeitung, den 
“Donauwörther Anzeiger”, 

zuverlässige Austräger.

Sie sind mindestens 13 Jahre alt und haben
etwas Zeit? Dann melden Sie sich bei uns!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per
• Telefon 09070 / 900 60 • Fax 09070 / 10 40

• Email:  oder          verteiler@altstetter.de
druck@altstetter.de 
• oder per Post an: 

 Altstetter Druck, Höslerstr. 2, 86660 Tapfheim*

Zusatzverdienst
als Austräger (m/w/d) 

Wir suchen für unsere Kunden 
in Ihrem Wohngebiet für die wöchentliche 

Zustellung unserer Zeitung, den 
“Donauwörther Anzeiger”, 

zuverlässige Austräger.

Sie sind mindestens 13 Jahre alt und haben
etwas Zeit? Dann melden Sie sich bei uns!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per
0

• Telefon 09070 / 900 60 • Fax 09070 / 10 40
• Email:  oder          verteiler@altstetter.de

druck@altstetter.de 
• oder per Post an: 

 Altstetter Druck, Höslerstr. 2, 86660 Tapfheim*

Sehr guter 
Nebenverdienst,

ca. bis 500 € mtl.

Wir suchen in Ihrem Wohngebiet für die 
regelmäßige Zustellung des

 “Donauwörther Anzeigers” 

zuverlässige Austräger
(m/w/d).

Austräger 
für Asbach-Bäumenheim, 

Auchsesheim und Tapfheim gesucht.

Für unsere Bild und Welt am Sonntagkunden suchen wir 
zuverlässige Austräger. 

Unsere Bild und Welt am Sonntag soll bis 10 Uhr 
beim Leser sein. 

Weitere Informationen unter 0172 84 66 513 
oder 09081 789970  Karl Bosch

Bezirksvertretung Nordschwaben. 
E-Mail: bosch@baginbox-vertrieb.de

Suche gebrauchte 
125 ccm Geländemaschine

(EL Doro, E-Starter), 
großes Rad vorne.

0

Telefon 09078 385

Älteres Ehepaar 
mit geregeltem Einkommen 

sucht zur Miete 

kleines Haus m. Garten
in Rain und Umgebung.

0

Telefon 09090 5135

Suche H-Steine,
6 cm, gebraucht, ab 3 m².

0

Telefon 0176 21796193

In der Saison 2020 
können sich die Besu-
cher von Deutsch-
lands größtem Freizeit-
park auf spannende 
Expeditionen begeben. 
Zum 45. Geburtstag 
laden außerdem über 
100 Attraktionen und 
Shows zu wei teren 
Entdeckungen in den 15 
europäischen Themen-
bereichen ein.  Sei t  
Kurzem können Abenteurer außerdem „Rulantica – die neue Indoor-
Wasserwelt des Europa-Park“ mit 25 spritzigen Attraktionen ansteuern. 
Nach einem aufregenden Tag laden die sechs parkeigenen Erlebnishotels 
und das Camp Resort zum Erholen ein.
Neuheiten 2020
In Italien, Skandinavien, Holland und Island dürfen sich Jung und Alt ab 
dem 28. März auf die neuesten Highlights freuen. Eine weitere Besonder-
heit der kommenden Sommersaison ist die überarbeitete Parade mit zwölf 
spektakulären Wagen. Ab Mitte des Jahres haben die Gäste dann die 
Möglichkeit, sich mit Bartholomeus van Robbemond auf die Suche nach 
dem sagenumwobenen Dolch von Batavia, dem Feuertiger, zu begeben. 
80 neue Figuren  hauchen der fantasiereichen Welt Leben ein. 
Ganz Europa an einem Tag erleben
Die 15 europäischen Themenbereiche warten nur darauf, erkundet zu 
werden, genauso wie die 13 spektakulären Achterbahnen und das 
atemberaubende Showprogramm. 
Großartige Shows und Events
Täglich überzeugen mehr als 300 internationale Künstler in zahlreichen 
Shows. Neben 23 Stunden Entertainment täglich sorgen mitreißende 
Konzerte, aufregende Partys, faszinierende Themenfeste und viele 
weitere Events für beste Stimmung. Vom 25. Mai bis zum 14. Juni können 
die Gäste bei der Veranstaltung „Spanish Sundowner“ ab 18 Uhr im 
Spanischen Themenbereich den Abend bei Live-Musik und Kinderdisco 
ausklingen lassen. Die spektakuläre Sommernachtsparty am 11. Juli steht 
ganz im Zeichen des 45-jährigen Jubiläums des Europa-Park. An diesem 
Samstag sind fast alle Attraktionen bis Mitternacht geöffnet; zudem 
garantieren tolle Live-Musiker, eine große Konzertbühne sowie Walking 
Acts und ein fantastisches Feuerwerk einen unvergesslichen Tag. Am 12. 
Juli setzt sich die Feier bei Ed’s Geburtstagsparty mit tollen Mitmach-
Aktionen für jedes Alter fort. „Music@Park“ sorgt mit Live-Acts und DJs am 
8. August für eine sensationelle Partystimmung. 
Expedition nach Rulantica
„Rulantica – die neue Wasserwelt des Europa-Park“ ist bereit für 
Entdecker!  Auf 32.600 Quadratmetern können kleine und große 
Abenteurer das ganze Jahr über neun thematisierte Bereiche und 25 
einzigartige Wasserattraktionen auskundschaften. 
Eine traumhafte Reise
Die sechs Europa-Park Hotels lassen die Augen aller Abenteurer durch 
ihren einzigartigen Charme strahlen. Auch großzügige Wellness- und Spa-
Bereiche laden zum Erholen und Genießen ein. Große und kleine 
Entdecker können ihren Aufenthalt in Deutschlands größtem Freizeitpark 
außerdem im urigen Europa-Park Camp Resort mit einer Übernachtung in 
einzigartigen Blockhütten, Planwagen oder Tipi-Zelten abrunden.  
Infoline: 07822 / 77 66 55. Weitere Informationen auch unter europapark.de.

Der Europa-Park feiert 45. Geburtstag

Wir verlosen 2 x 2 Ehrenkarten 
Rufen Sie hierfür an am Dienstag, 31.03.20120 

von 09.00 - 09.10 Uhr • Telefon 09070 / 900 60
Die Karten werden unter den eingehenden Anrufern verlost.

Auf zu neuen Ufern mit den Piraten in Batavia!

Ab sofort können auch 
Reservisten, die aktiven 
Wehrdienst leisten die 
Ehrenamtskarte Bayern 
beantragen und von der-
en Vorteilen profitieren. 
Informationsveranstal-
tung zum Thema „Veran-
s ta l tungsrech t“  am 
31.03.2020 in Huisheim.
Donauwörth (pm). Die 
Bayerische Ehrenamtskarte gibt es nun auch für Ehrenamtliche, die als 
Reservist regelmäßig aktiven Wehrdienst in der Bundeswehr leisten, 
indem sie entweder in den vergangenen zwei Kalenderjahren insgesamt 
mindestens 40 Tage Reservisten-Dienstleistung erbracht haben oder in 
den vergangenen zwei Kalenderjahren ständiger Angehöriger eines 
Bezirks- oder Kreisverbindungskommandos waren. Landrat Stefan Rößle 
freut sich über den erweiterten Personenkreis zur Ehrenamtskarte Bayern: 
„Das Ehrenamt ist so vielfältig und wir wollen allen überdurchschnittlich 
Engagierten, ob im Sport, in der Kirche, der Politik, in den Hilfsorganisatio-
nen, im Naturschutz, beim Wehrdienst und noch vielen weiteren Bereichen 
die verdiente Wertschätzung und ein lohnendes Dankeschön für die 
Dienste zukommen lassen! Deshalb können ab sofort auch aktive 
Reservisten die Ehrenamtskarte erhalten – eine Anerkennung im Scheck-
kartenformat. Damit verbunden sind bayernweit zahlreiche Vergünstigun-
gen, wie Einkaufsrabatte oder kostenlose oder reduzierte Eintritte.
Im Landkreis Donau-Ries sind über 60.000 Bürgerinnen und Bürger 
freiwillig in ihrer Freizeit engagiert, dies sind über 46 Prozent der Landkreis-
bevölkerung, mehr als 4.000 Ehrenamtliche davon besitzen bereits die 
bayerische Ehrenamtskarte. Im bayernweiten Vergleich liegen die Donau-
Rieser Engagierten weit vorn. Landrat Rößle lobt diese freiwillige 
Bereitschaft: „Derart viele Ehrenamtskartenbesitzer sind eine Auszeich-
nung für unseren Landkreis, bayernweit sind wir damit führend. Beachtens-
wert ist zudem, dass die Ehrenamtskarte nicht an jeden Ehrenamtlichen 
ausgegeben wird, sondern nur an überdurchschnittlich Engagierte. Die 
sind laut Ministerium fünf Stunden pro Woche seit mindestens zwei 
Jahren.“
Auch die Anzahl der Partner der Ehrenamtskarte Bayern ist im Landkreis 
Donau-Ries eine Ausnahme. Derzeit sind 182 Donau-Rieser Akzeptanz-
stellen eingetragen! Diese Bereitwilligkeit ist eine Besonderheit, in keinem 
anderen Landkreis beteiligen sich so viele Firmen freiwillig und mit eigener 
Finanzierung. Lohnende Akzeptanzstellen finden sich für Groß und Klein, 
neben Tankstellen, Apotheken, Metzgereien, Bäckereien, Baufirmen oder 
Gastronomiebetrieben finden sich auch Museen oder Freizeiteinrichtun-

 Ehrenamtskarte jetzt auch für Reservisten

Galerie Kauffmann

gen unter den Projektpartnern. Die Ehrenamtsbeauftragte des Landkrei-
ses Frau Karin Brechenmacher und Landrat Stefan Rößle freuen sich über 
den immer noch anhaltenden Ansturm auf die Ehrenamtskarte sowie die 
vielen Akzeptanzpartner und rufen dazu auf, sich als Firma oder Organisa-
tion an diesem großartigen Projekt zu beteiligen! Informationen erhalten 
Interessierte jederzeit online oder persönlich bei der Ehrenamtsbeauftrag-
ten.
Die blaue Ehrenamtskarte Bayern, mit einer Gültigkeit von drei Jahren, 
kann beantragen, wer sich freiwillig durchschnittlich fünf Stunden pro 
Woche seit mindestens zwei Jahren im Bürgerschaftlichen Engagement 
engagiert. Seit März 2020 gilt dies auch für Ehrenamtliche, die als 
Reservist regelmäßig aktiven Wehrdienst in der Bundeswehr leisten, 
indem sie entweder in den vergangenen zwei Kalenderjahren insgesamt 
mindestens 40 Tage Reservisten-Dienstleistung erbracht haben oder in 
den vergangenen zwei Kalenderjahren ständiger Angehöriger eines 
Bezirks- oder Kreisverbindungskommandos waren. Die goldene, 
unbegrenzt gültige, Ehrenamtskarte Bayern erhalten Ehrenamtliche, die 
nachweislich seit mindestens 25 Jahren die Voraussetzungen zum Erhalt 
der Blauen Ehrenamtskarte Bayern erfüllen. Mit der Neuregelung erhalten 
sie auch Reservisten, die seit mindestens 25 Jahren regelmäßig aktiven 
Wehrdienst in der Bundeswehr leisten, indem sie in dieser Zeit entweder 
insgesamt mindestens 500 Tage Reservisten-Dienstleistung erbracht 
haben oder in dieser Zeit ständiger Angehöriger eines Bezirks- oder 
Kreisverbindungskommandos waren. Beantragt werden kann die 
Ehrenamtskarte Bayern mit den auf dem Regionalportal zur Verfügung 
gestellten Anträgen.
Bei Interesse oder Fragen zum Thema Ehrenamtskarte Bayern, Ehren-
amtsbörse, Ehrenamtsnachweis Bayern, sowie zu allen anderen Themen 
im Bereich Ehrenamt steht die Ehrenamtsbeauftragte Karin Brechenma-
cher in der Stabsstelle Kreisentwicklung und Nachhaltigkeit des Landrats-
amts Donau-Ries allen Ehrenamtlichen, Vereinen und Organisationen 
unter der Telefonnummer 0906 / 74 – 143 oder per Mail unter ehren-
amt@lra-donau-ries.de gerne zur Verfügung. Weitere Informationen 
finden sich auch auf dem Regionalportal unter www.donau-
ries.bayern/ehrenamt. Dort werden neben aktuellen Informationen auch 
regelmäßig Ausschreibungen und Veranstaltungen veröffentlicht, sowie 
Unterstützungsmöglichkeiten für Vereine bereitgestellt. 
WICHTIG:
Die diesjährige Fortbildungsveranstaltung für Ehrenamtliche findet am 
Dienstag, den 31.03.2020 um 18.00 Uhr in der Sualafeldhalle in Huisheim 
statt. Das Thema der heurigen Informationsveranstaltung lautet „Rechtli-
ches rund um Vereinsveranstaltungen“ und wird durch den Münchner 
Rechtsanwalt Richard S. Didyk referiert. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine 
Anmeldung unter www.donauries.bayern/ehrenamt ist erforderlich. 

Nördlingen - Die Gesundheitstage Donauries werden aufgrund der 
zunehmenden Verbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 auf den Oktober 
2020 verschoben.
„Nach Rücksprache mit dem Landratsamt, den Ausstellern der Gesund-
heitsausstellung, den Rednern der Gesundheitsbühne, den Verantwortli-
chen des Gesundheitsmagazins und unseren Veranstaltungspartnern, 
haben wir uns dazu entschlossen die 2. Gesundheitstage Donauries in auf 
den 09. – 11. Oktober 2020 zu verschieben“, so Veranstalter Sebastian 
Haag von der ASH Veranstaltungen und Handel GmbH. „Die Sicherheit 
und Gesundheit unserer Aussteller, Redner, Besucher und Mitarbeiter 
steht an oberster Stelle“, so Haag weiter. 
Besonders bedanken möchte sich Sebastian Haag für das Verständnis und 
die konstruktive Zusammenarbeit auf Seiten der Aussteller, Partner und 
Behörden. 
Der KlarText-Talk mit Olympiasiegerin und Weltmeisterin Hilde Gerg wird 
ebenfalls auf Freitag, den 09. Oktober 2020 verschoben. Bereits gekaufte 
Karten verlieren nicht ihre Gültigkeit bzw. können beim Ticketservice der 
Rieser Nachrichten oder bei der Bier Box Nördlingen zurück gegeben 
werden. Weiterführende Informationen: www.gesundheitstage.bayern

2. Gesundheitstage Donauries 
werden verschoben 

- PANTA RHEI- Alles fließt -
 Mythos und Kunst. Heroisch - die letzten Zeugen der Ritterlichkeit  
Nicht umsonst nehmen diese edlen Tiere, eine ganz besondere Rolle in der 
Schöpfung ein.
Das in Ölfarbe auf Leinwand gemalte Bild hat eine Größe von 24 x 30 cm, 
ist ein Original der bekannten Kunstmalerin Biserka Zlatar M. und  kann bei 
der Galerie Kauffmann in 86753 Möttingen käuflich erworben werden.
www.Galerie-Kauffmann.de

In unserer Konsum/Wegwerfgesell-
schaft landet vieles unachtsam auf 
dem Boden und gerade zur 
Faschingszeit wird meist noch 
mehr Müll produziert.
Vergangenen Samstag trafen sich 
ca. 9 Erwachsene und 7 Kinder zum 
gemeinsamen Müllsammeln in 
Bäumenheim.
Der Termin wurde so gewählt, dass 
er 1 Woche nach dem Nachtumzug 
Bäumenheim stattfindet. Denn der 
Nachtumzug, sowie viele andere Faschingsumzüge sind ein wahres 
Mülldisaster. Die fleißigen Ehrenamtlichen sammelten ab 10 Uhr morgens 
bis 16 Uhr nachmittags (natürlich mit Mittagspause zwischendrin) und 
selbst das reichte nicht aus. Sie sind stolz darauf so viele Zigarettenstum-
mel, Glasscherben, Schnapsfläschchen, Bierflaschen und Co aufgesam-
melt zu haben, doch auch jetzt liegt noch sehr viel Müll am Straßenrand, in 
Büschen und auf Parkplätzen in ganz Bäumenheim herum.
Viele der Mitglieder dieser Gruppe sammeln aber auch unabhängig dieser 
monatlichen Treffen und Aktionen mehrmals pro Woche beim Spazieren 
gehen oder in der Mittagspause.
Denn es ist schier endlos mit dem Müllproblem. Mann kann mehrmals 
wöchentlich sammeln und schon nach 1-2 Tagen sieht es genauso aus wie 
vorher. Das Müllsammeln ist wichtig und richtig, doch es muss mehr 
passieren – der Müll darf gar nicht erst entstehen oder muss zumindest 
ordentlich entsorgt werden. Und so wollen die Beteiligten nicht nur den Müll 
beseitigen, sondern auch darauf aufmerksam machen, dass es so nicht 
weitergehen kann. Es müsse über Mehrweglösungen, die Sensibilisierung 
der Bürger und mehr Mülleimer nachgedacht werden. „V.a im Schmutter-
wald brauchen wir einen Mülleimer“ wie Familie Mokosch aus Bäumen-
heim berichtet.
Ein sehr großes Problem sind auch die vielen Zigarettenkippen (v.a auch 
am Spielplatz beim Rathhaus Bäumenheim). Denn Zigarettenfilter sind aus 
Kunststoff und zersetzten sich erst nach 15 Jahren. Außerdem stecken 
Zigaretten voller Giftstoffe und ein einziger Zigarettenstummel kann bis zu 
500 Liter Wasser mit giftigen Chemikalien verunreinigen. Zigarettenreste 
im Abwasser sind sehr gefährlich, weil nicht alle Giftstoffe in den Kläranla-
gen restlos herausgefiltert werden könnten. Außerdem sind die „Kippen“ 
sowohl für Haus- und Wildtiere, als auch für kleine Kinder sehr gefährlich 
bis tödlich.
Für kleine Kinder kann schon eine einzige verschluckte „Kippe“ tödlich 
sein! Wenn ein Kind mehr als eine halbe Zigarette gegessen hat bzw. der 
Verdacht besteht, muss sofort ein Notarzt oder die Giftnotrufzentrale 
angerufen werden. Als Erste-Hilfe-Maßnahme ist eine mit Wasser 
zerstoßene Kohletablette geeignet.
Für Tiere (z.B. Vögel, Hunde, Katzen) können achtlos weggeworfene 
Zigarettenreste zur tödlichen Gefahr werden. Die Zigarettenkippen werden 
von Tieren verschluckt und werden dann zur (tödlichen) Gefahr, wenn z.B. 
der Filter im Kropf der Vögel aufquillt, dadurch ein Sättigungsgefühl erzeugt 
wird und diese somit quallvoll verhungern. Außerdem erzeugen die 
Giftstoffe bei Erwachsenen Vögeln lokale Entzündungen.
Im Endeffekt ist zu sagen, dass trotz des Kehrmaschinen nach dem 
Nachtumzug, sowie der Aufräumaktion des CCB 1 Tag nach dem 
Nachtumzug an diesem Samstag noch sehr viel Müll rum lag (alleine 3 
Eimer voll mit u.a. Schnaps/Bierflaschen im vorderen Pausenhof der 
Schule siehe 2. Foto) und das es so nicht weitergehen kann.
Weitere Müllsammelaktionen: jeden Sonntag um 14.30 Uhr in Genderkin-
gen mit Jennifer Scherlin, am 25. April in Thierhaupten und zudem beteiligt 
sich die Plogginggruppe an der Aktion „Der AWV räumt auf“ am 28. März 
mit einer Müllsammelaktion und am 04. April mit einer „Fill the bottle“ 
Aktion.
Alle die mehr Infos zum Thema Plogging, Plastikfrei Stammtisch oder 
Transition Town Donauwörth haben möchten gehen am besten auf 
Facebook oder kommen jeden 3. Mittwoch zum Plastikfrei Stammtisch 
oder zu den monatlichen offenen Treffen des Vereins für mehr Nachhaltig-
keit. Weitere Infos zu den Plastikfrei Stammtischen Thierhaupten, 
Donauwörth und Weißenburg gibt es auf Facebook oder per Mail: 
carina@plastikfreies-augsburg.de
Weitere Infos zum Verein gibt es auf Facebook oder auf der Homepage 
www.transition-town-donauwoerth.de 

 Müllsammelaktion in 
Asbach-Bäumenheim 

http://www.therme-erding.de/events
http://www.bsv-wuerttemberg.de
http://www.bsv-wuerttemberg.de
http://www.bsv-wuerttemberg.de
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Bayerischer Bauernver-
band prangert billiges 
Manöver vor Milch-
Preisverhandlungen an
Donauwörth (bbv) – In diesem Frühjahr wollen ALDI Nord und ALDI 
Süd erstmals zusammen die Preisverhandlungen für die Halbjahres-
Kontrakte von frischen Milchbasisprodukten führen. Einem aktuellen 
Bericht der Lebensmittel-zeitung zufolge, plant der verantwortliche 
Einkäufer die Verhandlungen vorzuziehen, wegen der Auswirkungen 
des Corona-Virus erwarte ALDI von den Molkereien Preissenkungen. 
„Mit diesem Vorstoß versucht ALDI gezielt auf die Molkereien und den 
Milchmarkt Druck auszuüben“, kritisiert Simon Michel, stellvertretender 
Kreisobmann im Donau-Ries. Besonders dreist sei dieses Manöver, da 
die Aussichten für den Milchmarkt 2020 vor dem Hintergrund eines 
ausgeglichenen Verhältnisses am Weltmarkt nach wie vor gut sind. „All 
den warmen Worten rund um den Lebensmittelgipfel von Kanzlerin 
Merkel zum Trotz, missbraucht ALDI seine Marktmacht und die aktuelle 
Verunsicherung rund um den Corona-Virus, um den Milchpreis zu 
drücken. Das ist unanständig und ein durchsichtiger Versuch, die 
momentane Situation auszunutzen, um niedrigere Preise für die 
kommenden sechs Monate festzuschreiben.“ In der Nacht zum Montag 
hatten Landwirte deshalb das Aldi-Zentrallager in Adelsdorf blockiert.
In einer Stellungnahme zum Bericht über die vorgezogenen Verhand-
lungen beteuerte ALDI „eine partnerschaftliche und vernünftige 
Einigung mit unseren Lieferanten im Sinne aller Beteiligten“ finden zu 
wollen. Bei den Preisverhandlungen orientiere man sich allerdings an 
Weltmarktpreisen, mögliche Preissenkungen seien mit „Schwan-
kungen und Währungsveränderungen“ zu begründen. Der Bauern-
verband prangert dieses unfaire Vorgehen an: „Dieses Verhalten ist ein 
Paradebeispiel für den Missbrauch von Nachfragemacht und ein Fall für 
das Kartellamt“, sagt Michel. Dieses Verhalten sowie die kartell-
rechtswidrige Information von Wettbewerbern über den Umweg von 
Fachmedien und unter dem Deckmäntelchen der Meinungsfreiheit 
seien Paradebeispiele für den  Missbrauch von Nachfragemacht. Aus 
Sicht des Bauernverbandes sind Politik und Kartellamt gefordert, 
solche unlauteren Handelspraktiken umgehend zu unterbinden. 

ALDI missbraucht Corona, 
um Milchpreis 

unter Druck zu setzen

Noch bis zum 3. April 2020 ist in der Donauwörhter Stadtbibliothek die 
Fotoausstellung „Auf dem Weg zwischen Donauwörth und Reimlingen“ 
von Stephanus Kostwald zu sehen. Besucher dürfen sich auf stimmungs-
volle Aufnahmen mit faszinierenden Licht- und Schattenspielen freuen. So 
treffen Wörnitz und Donau im Licht der goldenen Stunde fast schon 
poetisch am Donauspitz aufeinander. Die Burgruine Niederhaus bei 
Hürnheim zeigt sich mystisch von Nebelschwaden umtanzt. Die Altstadt 
von Harburg ist in weihnachtlichen Lichterglanz getaucht, die Wörnitz zieht 
sich als blaues Band bis in den Bildhintergrund, selbst das Zememtwerk 
erscheint im Dunkel wie festlich Beleuchtet.
Der (Hobby-)Fotograf Stephanus Kostwald aus Reimlingen zeigt dem 
Betrachter mit seinem Auge für Naturschönheiten und Lichtphänomene 
unsere Heimat von einer ganz neuen Seite. Die Bilder inspirieren zum 
kurzen Innehalten, zum Achten auf Details und zum eigenen neuentde-
cken unserer schönen Landschaften und Städte. 
Passend zur Ausstellung finden Besucher der Stadtbibliothek in einer 
speziell aufgebauten Bücherecke zahlreiche Bildbände und Bücher rund 
um Donau-Ries früher und heute. Die Ausstellung läuft noch bis zum 3. 
April 2020 und kann zu den Öffnungszeiten der Stadtbibliothek (Mon-
tag/Mittwoch/Freitag: 13 bis 18.30 Uhr und Dienstag/Donnerstag: 9 bis 13 
Uhr) besichtigt werden. Der Eintritt ist frei. 

Auf dem Weg zwischen 
Donauwörth und Reimlingen

Fotoausstellung in 
der Stadtbibliothek

Fotoausstellung von Stephanus Kostwald im Foyer der Stadtbibliothek.

Inspirierende Begleitliteratur zur Ausstellung.

Am 06. Und 07. März 2020 fanden in Donauwörth wieder die Ärzte- und 
Gesundheitstage statt. In zahlreichen Vorträgen und Workshops konnten 
sich die interessierten Besucher zu einer Vielzahl an medizinischen 
Themen und Angeboten zur Gesundheitsvorsorge informieren. Für die 
Vortragsreihe konnten auch in diesem Jahr wieder fachkundige Mediziner 
und Experten aus der Region und vor allem auch in Zusammenarbeit mit 
der Donau-Ries Klinik in Donauwörth gewonnen werden. Aus aktuellem 
Anlass und weil zahlreiche Informationen und vermutlich auf Fehlinforma-
tionen in den sozialen Netzwerken und in den Medien die Menschen 
verunsichern, wurde der anstatt des geplanten Vortrags zum Basenfasten 
ein Infovortrag zum Thema Coronavirus kurzfristig ins Programm 
aufgenommen. Dr. med. Thomas Eberl, Chefarzt und Direktor der Klinik für 
Innere- und Allgemeinmedizin an der Donau-Ries Klinik informierte 
ausführlich und fachkundig und stand für Nachfragen zur Verfügung.
Sowohl die Vorträge als auch die praktischen Workshops zu Meditation, 
Yoga, Qi Gong, Tanzen sowie Heil- und Küchenkräutern wurden von den 
Besucherinnen und Besuchern gut besucht. 

Wie in den Jahren zuvor wurden die kostenfreien zusätzlichen Angebote 
zur MPS II Messung der Netzhaut (Optik Augenblick), zur Blutdruckmes-
sung (Sanitätshaus Feix) und zur Fußdruckmessung (Sanitätshaus 
Spörer) gerne und vielzählig in Anspruch genommen. Im Foyer konnten 
sich Besucher außerdem an Kaffee, selbstgebackenen Kuchen und 
frischen Säften erfreuen. 
Gudrun Reißer, Leiterin der Vhs-Donauwörth, zeigte sich begeistert vom 
Erfolg der Veranstaltung: „Trotz Corona Virus ist die Veranstaltung auch in 
diesem Jahr gut besucht. Wir haben tolle Mediziner für unsere Vorträge da 
und die Mischung aus Vortragsreihe und praktischen Workshops zum 
selber ausprobieren ist ideal.“ Organisiert werden die Ärzte- und Gesund-
heitstage jedes Jahr als Kooperationsveranstaltung der Vhs Donauwörth 
und der City-Initiative-Donauwörth (CID). Für die Projektleitung zeichnet 
sich Doris Marchadier, Physiotherapeutin und Yogalehrerin an der 
Yogaschule der Vhs Donauwörth verantwortlich. „Die Planung der Ärzte- 
und Gesundheitstage ist extrem aufwendig, wir beginnen etwa ein Jahr 
vorher schon mit der Planung und Organisation. Dabei gehen wir auf 
Mediziner aus der Region zu, werden mittlerweile aber auch von Medizi-
nern und anderen Referenten auf eine mögliche Teilnahme angesprochen. 
Im Vorfeld muss die Raumbelegung geplant werden, Equipment muss 
organisiert werden, die Werbung muss koordiniert werden, da ist die 
Zusammenarbeit mit der CID ideal. Zum Glück haben wir mit Doris 
Marchadier eine sehr kompetente Projektleiterin, sie ist in diesen Dingen 
total fit und ohne sie wäre das ganze gar nicht plan- und machbar“, erklärt 
Vhs-Leiterin Gudrun Reißer und freut sich: „Die Ärzte- und Gesundheitsta-
ge kommen mit jedem Jahr besser beim Publikum an.“

  

Erneut erfolgreich: 
Die Ärzte- und Gesundheitstage 2020 in Donauwörth

v.l.n.r. Zahnärztin Dr. med. Dent. Stephanie Hippele, Vhs-Leiterin Gudrun 
Reißer, Projektleiterin Doris Marchadier und Physiotherapeutin und 
Heilpraktikerin Isabell Hippele

Am 8. März feierten Frauen weltweit den Internationalen Weltfrauentag 
und setzten sich damit für Gleichberechtigung und mehr Chancen für 
Mädchen und Frauen. Die Veranstaltung im Landratsamt Donau-Ries 
wurde um 14.00 Uhr durch Landrat Stefan Rößle eröffnet. Bis 18.00 Uhr 
war ein breites Programm an Vorträgen, Diskussionsrunden, Tutorials und 
Aktionen geboten. Bei einem Info Walk konnten Mädchen und Frauen sich 
über verschiedene Initiativen, Vereine, Behörden und Beratungsstellen zu 
so verschiedenen Themen wie Ehrenamt, Beruf und Karriere, Schwanger-
schaft oder auch Frauen bei der Feuerwehr informieren. Evelyn Leipert-

Kutzner von der Stadtbibliothek Donauwörth zeigte an ihrem Stand eine 
umfangreiche Auswahl aktueller Frauenliteratur. Sie erklärt: „Sowohl bei 
unserem Bibliotheksbestand als auch über das online Angebot der onleihe 
sind wir immer top aktuell was neue Bücher angeht, gerade auch im 
Bereich Frauenliteratur.“ 
Bei der Aktion ‚Frauen verhüllt‘ gaben Frauen aus dem interkulturellen 
Frauencafé Anleitungen und Wissenswertes rund um das Kopftuch. 
Informationstafeln zeigten die bewegenden Geschichten bekannter 

Frauen und Mädchen wie zum 
Beispiel Anne Franck oder 
Florence Nightingale. An vielen 
Stellen durften sich die Be-
sucherinnen mit eignen Ideen 
einbringen und Vorschläge für 
die Zukunft machen. In die 
Landkarte der Ideen konnte 
beispielsweise eingetragen wer-
den, wo im Landkreis bereits 
spannende Projekte laufen und 
was sich Frauen noch wün-
schen. Unter den Wünschen gab 
es zum Beispiel Nachfrage nach 
speziellen Car-Sharing Projek-
ten für Frauen, einem Familien-
entlastungsdienst oder auch 
einer Frauenwandergruppe. 
Landrat Stefan Rößle zeigte 
sich begeistert
Landrat Stefan Rößle zur Ver-
anstaltung: „Die Veranstaltung 
ist sehr erfolgreich, es gibt 
ein tolles Programm. Im Vorfeld 
gab es eigentlich zwei Ideen: 

Zum einen gab es einen Impuls zur Organisation einer speziellen 
Veranstaltung für Frauen beim IDEEN-Stammtisch und zum anderen kam 
unter den Kommunalpolitikerinnen im Landkreis parteiübergreifend der 
Wunsch auf, das Interesse von Frauen für Kommunalpolitik zu wecken. Als 
Rahmen war der Internationale Frauentag ideal. Ich freue mich über das 
große Interesse und bin überwältigt, wie viele Leute heute hier sind.“
Spende ans Frauenhaus Nordschwaben
Im Rahmen der Veranstaltung gab es ein großes Buffet mit internationalen 
Spezialitäten, das die Besucherinnen und auch die Besucher gerne 
nutzen. Für die Verköstigung wurde um eine kleine Spende gebeten, so 
kam ein Erlös von rund 600,00 Euro zusammen, den Kreisrätin Ursula 
Kneißl-Eder für den Verein Frauenhaus Nordschwaben – Hilfe bei Gewalt 
an Frauen und Kindern e.V., gerne und dankend von Dr. Gabriele Theiler 
(Bildungskoordinatorin im LRA Donau-Ries) und Naciye Öztürkmen 
(Vertreterin des internationalen Buffets) entgegennahm.
Alles in allem eine sehr abwechslungsreiche, in vielerlei Hinsicht informati-
ve und aufklärende und vor allem sehr nachahmenswerte Veranstaltung, 
die in unserem Landkreis gerne fest etabliert werden darf.

Bildquelle: Stefan Rößle, Auf dem Foto v.l.n.r. Dr. Gabriele Theiler, 
Bildungskoordinatorin im LRA Donau-Ries, Ursula Kneißl-Eder, Verein 
Projekt Frauenhaus Nordschwaben – Hilfe bei Gewalt an Frauen und 
Kindern e. V., Naciye Öztürkmen, Vertreterin Internationales Buffet

Landrat Stefan Rößle posiert gerne mit einigen Teilnehmerinnen bei der aufgestellten Fotobox mit Sofortdruck. 

Von Frauen für Frauen: 
Reges Interesse am Internationalen Weltfrauentag 2020 im Landkreis Donau-Ries



50 Jahre DONAUWÖRTHER ANZEIGER Altstetter-Druck GmbH · 86660 TapfheimMittwoch   -  18. März 2020   -   KW 12  -   Seite 8

Irsee (pm). Angesichts des Coronavirus haben sich die 
Verantwortlichen des Literaturfestivals Nordschwaben 
entschieden, die Veranstaltungen auf einen späteren 
Zeitpunkt zu verschieben. Der Schutz aller Beteiligten 
vor einer möglichen Infektion ist für diese Entschei-
dung des Bezirks und der beteiligten Landkreise 
maßgeblich. Alle Festivalveranstaltungen im Zeitraum 
von 16. März bis 4. April entfallen. Das Festival wird 
nach Absprache mit den Veranstaltern frühestens im 
Herbst dieses Jahres stattfinden. Ziel ist es, das bereits 
geschnürte Programmpaket mit den hochkarätigen 
Autorinnen und Autoren zu präsentieren. Wie die 
weiteren Planungen aussehen, erfahren Interessierte 
frühzeitig auf der Festival-Homepage www.literaturfes-
tivalnordschwaben.de sowie über die regionalen 
Medien. Bereits gekaufte Karten behalten vorerst ihre 
Gültigkeit, eine Rückgabe an der jeweiligen Verkaufs-
stelle innerhalb von vier Wochen ist ebenso möglich.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Mit freundlichen Grüßen aus dem Rathaus

Pünktlich mit Beginn der Gartensaison bietet der AWV-Nordschwaben jetzt 
auch am Recyclinghof Nördlingen kostengünstig hochwertige und güte-
überwachte AWV-Komposterde lose zum Selbstabfüllen und in Mehrweg-
Kompostboxen an.
Der AWV-Nordschwaben bietet auf seinen Recyclinghöfen Binsberg-
Donauwörth, Oettingen, Wemding, Rain a. Lech, Gundelfingen/ Lauingen 
und jetzt auch in Nördlingen lose Komposterde an. Seit letztem Jahr hat der 
AWV mit den 65 l bzw. 90 l großen Kompostboxen ein umweltfreundliches 
und kostengünstiges Modell das sich gerade für den Nutzer von größeren 
Mengen Komposterde gegenüber der herkömmlichen 35 l Sackware auch 
preislich lohnt.
Der Verbraucher erhält qualitativ hochwertige güteüberwachte Komposter-
de aus der Region torffrei und natürlich ganz ohne Verpackungsmüll.
Die wiederbefüllbaren Kompostboxen sind für 6 € (65 l) bzw. 7 € (90 l) an 
den genannten Recyclinghöfen zu erwerben. Die erste Befüllung mit loser 
Komposterde ist kostenlos. Jede weitere Befüllung kostet 2,50 € für die 65 l 
bzw. 3,50 € für die 90 l Kompostbox. Bei der losen Abholung im Hänger 
beträgt die Gebühr 20 €/m³.
Die Mehrweg-Kompostboxen sind somit gegenüber den auch weiterhin 
angebotenen 35 l Kom-postsäcken bis zu 55 % kostengünstiger und 
zudem umweltfreundlicher, da das Abfüllen der Komposterde in Einwegsä-
cke entfällt. Der AWV-Nordschwaben will mit dieser Aktion gleichzeitig 
einen Beitrag zur Plastikvermeidung leisten, so Werkleiter Gerhard 
Wiedemann.

Ab sofort gibt es auch am 
Recyclinghof Nördlingen 

lose Komposterde Das Coronavirus stellt das Gesundheits-
system auf den Prüfstand. Die 
zunehmende Materialknappheit stellt die 
Hilfsorganisationen zunehmend vor 
Probleme. Dennoch: Alle Dienste des 
Bayerischen Roten Kreuzes sind  einsatzfähig. Es kommt zu keinen 
Versorgungsengpässen. Durch ein intensives Netzwerk innerhalb des 
BRK und der Hilfsorganisationen können Personalausfälle (bspw. 
aufgrund von behördlicher Quarantäne-Maßnahmen) kurzfristig und 
pragmatisch abgefangen werden.
„Der Markt an Hygieneschutzartikel ist in Deutschland und Europa wie 
leergefegt“, so der Präsident des Bayerischen Roten Kreuzes, Theo 
Zellner. „Wir können nur helfen, wenn wir geschützt sind.“
Seit zwei Wochen befasst sich der Krisenstab der Hilfsorganisationen mit 
der Materialknappheit, Marktmechanismen sind ausgesetzt und Preise 
teilweise um das Zwanzigfache höher. Anfang dieser Woche konnten erste 
Materialzuläufe verzeichnet werden - weitere Großlieferungen werden 
erwartet. „Wir sind vorsichtig optimistisch“, so Zellner. Tatsächlich wurden 
seitens der Händler einige Bestellungen storniert, da wohl höhere Preise 
geboten wurden.
Das Bayerische Rote Kreuz hat weitreichende Maßnahmen beschlos-
sen:
- Veranstaltungen, Sitzungen und Termine sind auf das Mindeste zu 
beschränken. Schulungen, die unmittelbar zur Aufrechterhaltung der 
Dienst- und Einsatzfähigkeit der Mitarbeitenden beitragen, sind davon 
unberührt.
- Mitarbeitende, die die Arbeitsstätte aufgrund von Schul- oder KiTa-
Schließungen nicht aufsuchen können, können auf entsprechende 
Betreuungsmöglichkeiten für Kinder zählen. Ist die Betreuung nicht 
sichergestellt, können Mitarbeitende auf ein kulantes Verhalten der 
Vorgesetzten zählen.
- Blutspendetermine finden weiterhin statt. Aufgrund der geringen 
Haltbarkeit von Blutpräparaten, ist ein kontinuierliches Engagement 
essenziell. Die aktuell geltenden Zulassungsbestimmungen für die 
Blutspende gewährleisten weiterhin einen hohen Schutz für Blutspender 
und Empfänger.
- Mitarbeitende, deren Tätigkeiten auch fernab vom Arbeitsplatz möglich 
sind, wurden in das „Home Office“ geschickt.
- Alle Fahrzeuge des Katastrophenschutzes wurden um Artikel des 
Infektionsschutzes ergänzt.
- Besuche in Senioren- oder Pflegeheime und Behinderteneinrichtungen 
werden auf das Mindeste und dringend Notwendige beschränkt.

 

Auch das BRK 
verschärft Maßnahmen:

„Wir können nur helfen, wenn wir geschützt sind“

Dank des großen Interesses und der sehr großen Besucherzahl sind beim 
diesjährigen Landfrauentag in Harburg 2.400 € an Spenden eingegangen. 
Bereits im Vorfeld wurde beschlossen, dass mit den eingehenden 
Spendengeldern der Landfrauenchor und die  sozialen Einrichtungen und 
Selbsthilfegruppen, die am Landfrauentag ihre wertvolle Arbeit an den Info-
Tischen präsentieren, unterstützt werden.
Die Kreisbäuerin Ruth Meißler freute sich, dass sie nun jeweils 300 € an 
Herrn Branko Schäpers für den Caritasverband für den Landkreis Donau-
Ries, Frau Helga Eger-Geiger für den Gerontopsychiatrischen Dienst, Frau 
Ursula Kneißl-Eder für das Frauenhaus Nordschwaben , Frau Doris 
Schultheiß für die  Krebsselbsthilfegruppe Nördlingen, Frau Rosemarie 
Schweyer für den Verein "Glühwürmchen",  Frau Heidemarie Meyer von 
der Stiftung St. Johannes, Frau Jutta Karmann  von der Hospizgruppe 
Donau-Ries und an den Landfrauenchor übergeben durfte.
Frau Meißler dankte allen Spendern vom Landfrauentag, die diese 
Unterstützung möglich gemacht haben und den anwesenden Vertretern für 
ihre so wertvolle Arbeit, für die betroffenen Bürger in unserem Landkreis.
ntag

Spendenübergabe Landfrauen

Foto wurde von Michael Stiller, Geschäftsführer BBV

(10.3.2020) Die Stadtkasse im Donauwörther Rathaus ist derzeit nur 
vormittags zu erreichen: Jeden Montag bis Freitag von 8 – 12 Uhr.

Stadtkasse Donauwörth 
derzeit nur vormittags geöffnet

Vollsperrung: Bahnübergang Rain – Staudheim vom 30.03. – 
31.03.2020
Vom 30.03.2020, 07:00 Uhr bis zum 31.03.2020, 18:00 Uhr ist die DON 39 
am Bahnübergang an der DON 39 und am Bahnweg in Staudheim komplett 
für den Verkehr gesperrt. Der Grund sind Sanierungsarbeiten an den 
Bahnübergängen.
Der Verkehr wird über B16 umgeleitet.

Vollsperrung: Bayerdilling von  16.03. – 24.04.2020
In Bayerdilling ist vom 16.03.2020 bis zum 24.04.2020 der Straßenab-
schnitt zwischen der Rainer Straße 4 und der Kreuzung Wallerdorfer 
Straße / Sulzer Straße komplett für den Verkehr gesperrt. In den Osterfe-
rien ist zudem noch der Kreuzungsbereich Wallerdorfer Straße gesperrt.
Der Verkehr wird über die Ostspange, die Staatstraße 2047 und über 
Holzheim umgeleitet.

Straßensperren 
in Bayerdilling und 

Staudheim

Nach mehrmonatiger Kernsanierung ist die öffentliche Toilette im 
Wörnitzparkhaus in der Eichgasse seit Dienstag (10.03.2020) wieder für 
die Bürgerinnen und Bürger geöffnet. 
Der Öffentlichkeit stehen neben einer Herren- und Damentoilette ein 
barrierefreies WC sowie eine Wickelmöglichkeit zur Verfügung. Verbaut 
wurde neben einer vandalismussicheren Sanitäreinrichtung aus Edelstahl 
eine graffitihemmende Wandschutzfarbe. Neben einer bewegungsgesteu-
erten Beleuchtung verfügen alle Räume über natürliches Tageslicht. 
Insgesamt lässt sich die Stadt die Sanierung rund 110.000 € kosten.

Wiedereröffnung 
der öffentlichen Toilette im Wörnitzparkhaus


